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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.

Samstag , den 6. Januar 1917.

33 . Sondervorstellung.
Kleine Ureise.

NeimödeWus.
Singspiel in 3 Akten von Di'. A M. Willner und Heinz Reichert.

Musik nach  Franz Schubert.
Für die Biihne bearbeitet von Heinrich Berts.

Musikalische Leitung: Wilhelm Schweppe . Szenische Leitung: Fritz Herz.

P e r s o n e n:
Frauz Schubert . . . . Helmut Neugebauer.
Baron Schober, Dichter . Hans Bussard.
Moritz von Schwind, Maler Fritz Hancke.
Knpelwieser, Zeichner . . Karl Dapper.
Johann Michael Vogl, Hof-

opernsänger . . . . Jan van Gorkom.
Graf Scharntvrsf, dänischer

Gesandter Hugo Hocker.
Christian Tscholl, Hof-

glasermeister . . . . Fritz Herz.
Frau Marie Tscholl, dessen

Fran Marie Mosel-Tomschik.
Hederl \ ( Johanna Mayer.
Haiderl beider Tochter Else Flohr.
Hannerl J I Therese Müller-Reichel.
Demoiselle Ginditta Grisi,

Hoftheatersängerin . . Elisabeth Friedrich.
Andreas Brnneder,Sattler-

meister Josef Grötzinger.

Ferdinand Binder, Post-
Halter Eugen Kalnbach.

Nowotny, ein Detektiv . Oskar Hngelmann.
Ein Kellner Ludwig Schneider.
Schani, ein Pikkolo . . Elise Meyer.
Nosl, Stubenmädchen der

Grisi Emma Ruf.
Fran Brametzberger, Haus-

besorgerin Marie Genter.
Fran Weber, Nachbarin . Frieda Meyer.
Sali , Dienstmädchen bei

Tscholl Sofie Hauck.
Stingl, Bäckermeister. . Max Schneider.
Fran Krautmayer
Ein Briefträger.

Bänkelsänger. .

Magdalene Bauer.
Heinrich Blank.
Karl Arras.
Gottfried Grötzinger.
Josef Kanders.

Musikanten, Mägde, Kinder, Damen und Herren der Gesellschaft, Gendarmen.
Der erste Akt spielt im Hofe von Schuberts Wohnhaus, der zweite in einem Salon bei Tscholl,

. der dritte am Platzl in Hietzing.
Ort der Handlung: Wien. — Zeit: 1826.

Tänze: Paula Allegri -Bayz.

Pause nach jedem Akt (7 50 g 00).

Schluß des Vorverkaufs am Borabend 5 Uhr.

Tageskasse von 10 bis 1 Uhr — Hanhiteingang.

Abendkasse von halb  7  Uhr an.

Anfang:sieben Uhr. Ende: gegen zehn Uhr.

Bekanntmachungen.
Meise der Plätze:

Balkon-Frem - I I.Abt.
bcnIoge\ II . „

Parterre -Frem- l I . „
beixloge\ ll . „

Logen 1. Rangs "
-

2. Rang Mitte "

5 A —ijb—g3/
SA 50 91/
3 M — 91/
4 A — 93/8A50&
4 A —
3 A  50  9*/
SA 50
3 A — 9?

Parterre-Logen I .Abt.
II . ..{

Sperrsitze. . | Tj'
2. Rang Seite

3. Rang Mitte

L
Postscheckkonto

3. Rang Seite

3 A
2 A
3 A2A2A
2 A
2 A
1AlA1A

7744.

50—9>/
50 9?
50  3jl-9jt—9/
50  9jß
20 9jl—91/

4. Rang Mitte

4 . Rang Seite "

2 . Rang Stehplatz . .
3. Rang Seite Stehplatz
4 . Rang Mitte Stehplatz
4. Rang Seite Stehplatz

1A—9>/-A'iO 9jt-A 60 9?
-A  50  dfi1A 509>f
-A  50  9jt-A 40  gjl
-A  30A

Einladung zur Iahresmiete.
Die Jahresmiete auf einen Theaterplatz kostet für eine Vorstellung:

i.  Abt.
I. Rang-Logen, Balkon 3.60  A

IT. Rang Mitte, Sperrsitz und Parterrelogen . . . 2.60  A
11. Rang Seite 2.20  A

III . Rang Mitte — A

II . Abt.
3.— A
2.20  A
1.75  A
1.30  A

Ein Drittelabonnement umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen, ein Sechstel9 Vorstellungen.

Der technische Betrieb ist insolge Heranziehung des größten Teiles des
Personals zun» Heeresdienste erheblich erschwert . Infolgedessen sind Stö-
rnngen und Verzögerungen , besonders beim Szenenwechsel , unvermeidlich.

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Spielplan.
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I. Abteilung.)

Sonntag, den 7. Januar:  C . 27. Carmen.  Anfang  0  Uhr. (4 J6  50  g>/)
Montag, den 8. Januar:  A . 27 . Familie Schimek.  Anfang ^8  Uhr. (4 j (.)

(Nachdruck verboten .)
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